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Heftschwerpunkte / Dossiers thématiques

traverse J (2024)
Die Macht des Patriziats in Städten. Persistenz und Wandel

Die verschiedenen Dimensionen der Macht der Patrizierfamilien in den

wichtigsten Städten des mittelalterlichen und modernen Europas haben bereits
zahlreiche Arbeiten untersucht. Dabei stellt sich die Frage, wie diese Dominanz in

wirtschaftlicher, politischer, kultureller und intellektueller Hinsicht weit über

den formalen Verlust der Privilegien dieser Familien im 19. Jahrhundert hinaus

andauern konnte. In diesem Themenheft sollen verschiedene Fragen zur Persistenz

und zum Wandel der Macht von Patrizierfamilien vom Mittelalter bis in die

Gegenwart behandelt werden. Ausserdem soll der Begriff «Patriziat» selbst
kritisch hinterfragt werden.

Um dies zu erreichen, versucht das Heft die Faktoren zu identifizieren, die das

Fortbestehen oder den Niedergang der patrizischen Eliten und bestimmter Familien

(«Geschlechter») bewirkten. Gibt es Phasen der Öffnung und der Teilung der

Macht? Wie hat sich das Zusammenleben zwischen alten und neuen städtischen

Eliten entwickelt, insbesondere vor dem Hintergrund der fortschreitenden

Demokratisierung der Städte? In welchen Sektoren und Institutionen war die patri-
zische Herrschaft besonders ausgeprägt?

Darüber hinaus untersucht diese Ausgabe die Bedeutung von Familienbanden

zwischen Mitgliedern patrizischer Familien. In diesem Zusammenhang wird auf

die Entwicklung der sozialen Endogamie und die strategische Funktion von
Heiratsbündnissen eingegangen. Ausserdem wird die Rolle und Stellung von Frauen

in der «patrizischen Machtstruktur» in den Blick genommen.
Um diese Fragen und Anliegen anzugehen, versammelt das Heft Fallstudien aus

verschiedenen Schweizer Städten und kontrastiert vormoderne Patriziatsphäno-
mene in Luzern, Solothurn und Zürich mit modernen Ausprägungen, etwa in den

Städten Genf und Basel. Neben der lokalen wird in diesem Heft auch die globale
Dimension von Patriziat in kolonialen Kontexten in Erinnerung gerufen.

traverse 1 (2025)
Zu Fuss

Jahrtausendelang waren Menschen mehrheitlich zu Fuss unterwegs. Verschiedenste

Formen menschlichen Unterwegsseins basieren wesentlich auf fuss-

gängerischer Praxis: das Marschieren der Soldat*innen, das Spazieren der
Flaneur* innen, das Wandern der Handwerksgesellen, das Pilgern, oft auch das

Jagen. Zu Fuss unterwegs waren Frauen und Männer, Reiche und Arme, Junge
und Alte, Gesunde und Kranke. Von den Reisläufern zur bürgerlichen Wanderlust,

über die alpine Transhumanz und die Exerzitien militärischer Einheiten bis

zur unerträglichen Grausamkeit der «Todesmärsche» umfasst die Fortbewegung 185



traverse 2024/2

zu Fuss das ganze Spektrum freiwilliger und erzwungener menschlicher Mobilitäten.

Erst der Fort-Schritt der letzten zweihundert Jahre hat das freiwillige Zu-

fussgehen teilweise marginalisiert: Auf der «Landstrasse» wurden «Vagabunden»

und «Wanderarme» im 19. Jahrhundert einer zunehmend rigiden Kontrolle
unterworfen; in den auf Automobile ausgerichteten Städten wurden Fussgän-

ger*innen im 20. Jahrhundert in eng abgesteckte Zonen verbannt. Das Themenheft

nimmt die Vielfalt fussgängerischer Mobilitäten von der Frühen Neuzeit bis

in die neueste Zeit in den Blick und zeigt, dass auch im 20. Jahrhundert das Zu-

fussgehen in vielen Bereichen der Normalfall war.

traverse 1 (2025)
A pied
Pendant des millénaires, les êtres humains se sont majoritairement déplacés à

pied. De nombreuses formes de déplacement reposent essentiellement sur la

pratique de la marche: la marche des soldats, la flânerie, le voyage des compagnons,
le pèlerinage ou la chasse. Les femmes et les hommes, les riches et les pauvres,
les jeunes et les vieux, les personnes en bonne santé et les malades se déplaçaient
à pied. Du mercenariat au goût bourgeois pour la promenade, en passant par la

transhumance alpine, des unités militaires jusqu'à l'insupportable atrocité des

«marches de la mort», le déplacement à pied englobe tout le spectre des mobilités
humaines volontaires et forcées. Au cours des deux derniers siècles, la marche

volontaire s'est vue en partie marginalisée: sur les «chemins de campagne», les

«vagabonds» et les «pauvres errants» ont été soumis à un contrôle de plus en plus

rigide au XIXe siècle; au XXe siècle, dans les villes adaptées à l'automobile, les

piétons ont été relégués dans des zones étroitement délimitées. Ce numéro

thématique se penche sur la diversité des mobilités piétonnes du début de l'époque
moderne jusqu'à nos jours et montre que même au XXe siècle, la marche à pied
était encore la norme dans de nombreux domaines.
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Erratum

Nous corrigeons une erreur commise dans l'Éditorial du numéro 2023/1 (Le goût
amer de l'archive), p. 7 et p. 19: L'appel de note no 1 renvoyait à une évaluation

de la Loi fédérale sur l'archivage réalisée par la Société suisse d'histoire.
La source correcte est donc la suivante: Société suisse d'histoire, Bulletin 101

(2021), 13.

Wir korrigieren einen Fehler im Editorial der Ausgabe 2023/1 (Der bittere
Geschmack des Archivs), S. 22 und S. 34: Die Anmerkung 1 bezieht sich auf eine

Evaluation des Bundesgesetzes über die Archivierung durch die Schweizerische

Gesellschaft für Geschichte. Die korrekte Angabe lautet daher wie folgt:
Schweizerische Gesellschaft für Geschichte, Bulletin 101 (2021), 13.
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